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Einführung [I]

Projekthistorie (Wer wir sind…)

- Pilotphase vom 1.11.2003 bis 31.10.2004 (DFG-
Förderung)

- ab dem 1.11.2004 zunächst ohne DFG-Förderung

- Onlinegang: Januar 2005

- Umfrage als Grundlage für einen neuen Antrag

- Fortsetzungsantrag: August 2005

- Bewilligung Fortsetzungsantrag: Dezember 2005



Einführung [II]

Projekthistorie (Wer wir sind…)
- aktuelle Förderphase bis 31. August 2008
- Fortsetzungsantrag aktuell in Arbeit
- beantragter abschließender Förderzeitraum: weitere 

zwei Jahre
- gleiche personelle Ausstattung

Derzeitige personelle Ausstattung
- Ass. iur. BR Ivo Vogel, Projektleitung u. Leitung SSG
- Ass. iur. Angela Pohl, Projektkoordination
- Dipl. Bibl. Christine Bruchmann-Luther (Bibl. Mitarb.)
- Dorit Lange, IT
- Benjamin Ruf, OLC-Erfassung



Einführung [III]

Zielsetzung (Wo wir hinwollen…)

- One-Stop-Shop

- Zentrales Portal für die Rechtswissenschaft in 
Deutschland

- Füllen der Lücke, die kommerzielle Anbieter nicht 
besetzen

Aufbau und Struktur/Grundidee (Wie wir funktionieren…)

- Lenkungs- und Verteilerfunktion der Startseite

- modularer Aufbau (Metasuche und 6 Module)

- Auf- und Ausbau benötigter Module
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Analyse forschungsrelevanter Themen
Hintergrund

Ziel und Anspruch der Virtuellen Fachbibliothek 
Recht: One-Stop-Shop

„Am Puls der Zeit“/„In Augenhöhe mit der 
Rechtswissenschaft“

Nutzerorientierte Aufnahme neuer Internet-
quellen und -angebote

letzte Erhebung: große Umfrage (über 800 
juristische Lehrstühle) im Januar 2005 vor dem 
Online-Gang der ViFa Recht

durchgeführt im Februar/März 2007
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Analyse forschungsrelevanter Themen
Erhebungsgrundlagen

Erhebungszeitraum 2005 – 2007 (bis Februar/März)

Deutschsprachige Fachzeitschriften universeller Prägung (NJW, 
JZ, KJ, NJ): Aufsätze, Urteilsbesprechungen und -kommentare, 
Leitsätze
Hochschulschriftenerwerb durch das SSG Recht
DFG-Sonderforschungsbereiche und -Graduiertenkollegs
Juristische Veranstaltungen, Konferenzen, Tagungen, z. B. 
Deutscher u. Europ. Juristentag, EDV-Gerichtstag, Tagungen 
der Rechtslehrervereinigungen und der Wiss. Assistenten
Forschungsschwerpunkte kleinerer juristischer Zirkel 
(Arbeitskreise, Arbeitsgemeinschaften, Workshops) 
Wichtige Gesetzgebung im Erhebungszeitraum
Webseiten der Regierungs- und Gesetzgebungsorgane
zusätzlich Tagespresse als sog. „weiches Kriterium“



Analyse forschungsrelevanter Themen

1. Hintergrund
2. Erhebungsgrundlagen
3. Vorgehensweise
4. Ergebnisse
5. Resumée



Analyse forschungsrelevanter Themen
Vorgehensweise [I]

Arbeitsgrundlage: Fachsystematik Recht
Zuordnung zur Fachsystematik Recht
- Problem: sehr feingliedrige Systematik bis in die 4. 

Ebene, nicht geeignet zur kompakten Darstellung, daher
Clusterbildung zur zusammenfassenden Darstellung
- Problem: Cluster geben mögliche Schwerpunktsetzungen 

in einzelnen Bereichen nicht ausreichend wieder

Lösung: Clusterbildung mit Nennung der herausragenden 
Forschungsschwerpunkte 
(Berücksichtigung der peaks)



Fachsystematik der Virtuellen Fachbibliothek Recht
Stand der Fachsystematik: Mai 2006 
Abschließender Stand der Analyse forschungsrelevanter Themen: 8.3.2006 
 
 
1. Cluster – Zivilrecht   508 
30000000 Bürgerliches Recht    233 ges. 

030050000 Bürgerliches Recht: Allgemeines    8 
030100000 BGB allgemeiner Teil 

030100500 BGB allgemeiner Teil: Allgemeines   21 (insb. Verjährung im 
Zshg. mit der Schuldrechtsreform) 

030101000 Namensrecht 
030102000 Vereinsrecht    2 
030103000 Sportrecht, Sportgerichtsbarkeit   4 
030104000 Stiftungsrecht   1 

030200000 Schuldrecht 
030200500 Schuldrecht: Allgemeines  12 (Schuldrechtsreform) 
030201000 Schuldrecht, allgemeiner Teil; Schadensrecht, 

Schadensersatzrecht    23 
030202000 vertragliche Schuldverhältnisse 

030202005 vertragliche Schuldverhältnisse: Allgemeines   8 
030202010 Kauf und Tausch   26 
030202015 Darlehen    2 
030202020 Miete und Pacht   4 
030202025 Leasingrecht 
030202030 Dienstvertrag (ohne Arbeitsrecht)    1 
030202035 Werkvertrag   2 
030202040 Privates Baurecht    1 
030202045 Reiserecht    4 
030202050 Auftrag und Geschäftsbesorgung   1 
030202055 Verbraucherschutzrecht  25 
030202060 Maklerrecht   1 
030202065 andere Vertragstypen   11 

030203000 gesetzliche Schuldverhältnisse 
030203005 gesetzliche Schuldverhältnisse: Allgemeines    
030203010 Geschäftsführung ohne Auftrag 
030203020 ungerechtfertigte Bereicherung   3 
030203030 unerlaubte Handlungen   10 
030203040 Produkthaftung    1 

030300000 Sachenrecht 
030300500 Sachenrecht: Allgemeines   2 
030301000 Grundstücksrecht   8 
030302000 Nachbarrecht   4 
030303000 Wohnungseigentumsrecht    5 
030304000 Pfandrechte 
030305000 Reallast, Dienstbarkeit, Vorkaufsrecht 

030400000 Familienrecht 
030400500 Familienrecht: Allgemeines   5 
030401000 Eheschließung    1 
030402000 Scheidung    3 
030403000 Unterhalt    6 
030404000 Betreuung    3 
030405000 Kindschaftsrecht/Verwandtschaftsrecht    4 
030406000 eingetragene Partnerschaft    1 
030407000 nichteheliche Lebensgemeinschaften 



Analyse forschungsrelevanter Themen
Vorgehensweise [II]

Cluster
- Zivilrecht
- Strafrecht 
- Öffentliches Recht
- Europarecht
- Internationales Recht u. Rechtsvergleichung
- Grundlagenfächer (Rechtstheorie, -geschichte,

-philosophie und –soziologie, Recht im interdisziplinären 
Kontext) 

Zuordnung zu Clustern nicht immer eindeutig,
z. B. „EDV-Recht“: Grenzbereich zwischen Zivil- und 
Strafrecht
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Gesamtergebnis nach Clustern

Grundlagenfächer
13%Internat. Recht und 

Rechtsvergl.
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Zivilrecht - Schwerpunkte

Bürgerliches Gesetzbuch
- Allgemeiner Teil 

(Verjährung)
- Schuldrecht (hier: 

Schadensrecht, 
Kaufrecht, 
Verbraucherschutz, 
Schuldrechtsreform)

Zivilprozessrecht
Wettbewerbs-/Kartellrecht

Sonstiges
67%

Schadensrecht
5%

Kaufrecht
5%

BGB 
Schuldrecht

15%

BGB AT
4%

Verbraucher-
schutz 

5%

Zivilprozess-
recht

9%

Wettbewerbs-
/Kartellrecht
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Zivilrecht - Schwerpunktbildungen



Strafrecht - Schwerpunkte

Schwerpunkt im 
Strafgesetzbuch –
Besonderer Teil, insb.

- Straftaten gegen 
die Person

- Strafprozessrecht

Strafrecht - Schwerpunktbildungen

Sonstiges
63%

Straftaten 
gegen die 

Person
15%

Strafprozess-
recht
22%



Öffentliches Recht - Schwerpunkte

Staats- und Verfassungs-
recht
- Grund- und 

Menschenrechte
- Staatsorganisations-

recht (v. a. Föderalis-
musreform)

Datenschutzrecht
Polizei- und Ordnungsrecht
(v. a. Luftsicherheitsgesetz)
Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts

Sonstiges
73%

Menschenrechte
11%

Rechtsprechung 
BVerfG

4%

Polizei- und 
Ordnungsrecht

4%

Staatsorganisa-
tionsrecht 4 %

Staats- u. 
Verfassungsrecht

15%

Datenschutz
4%

Öffentliches Recht - Schwerpunktbildungen



Analyse forschungsrelevanter Themen
Europarecht - Schwerpunkte

Rechtsprechung des 
Europäischen Gerichtshofs 
und des Europäischen 
Gerichtshofs für 
Menschenrechte
Verhältnis 
Gemeinschaftsrecht zu 
nationalem Recht
Menschenrechte im 
Europarecht

Sonstiges
62%

Menschenrechte 
im Europarecht

8%

Gemeinschafts-
recht und 

nationales Recht
20%

Rechtsprechung 
EuGH/EGMR

10%

Europarecht – Schwerpunktbildungen



Analyse forschungsrelevanter Themen
Internationales Recht mit 
Rechtsvergleichung - Schwerpunkte

Rechtsvergleichung

Internationales Recht und Rechtsvergleichung - 
Schwerpunktbildungen

Sonstiges
53%

Rechts-
vergleichung

47%



Analyse forschungsrelevanter Themen
Grundlagenfächer - Schwerpunkte

Rechtssoziologie (insb. 
Soziologie der Justiz)
Rechtstheorie und 
–methodik, allg. Rechts-
und Rechtsquellenlehre
Recht und Justiz im 
Dritten Reich, Behandlung 
von NS-Unrecht
Rechtsgeschichte: DDR 
und Wiedervereinigung
Rechtsethik

Drittes Reich/NS-
Unrecht

6%

DDR u. 
Wiedervereinigung

10%

Rechtsethik
6%

Soziologie der 
Justiz
9%

Sonstiges
60%

Rechtstheorie/-
methodik

9%

Grundlagenfächer - Schwerpunktbildungen
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Analyse forschungsrelevanter Themen
Resumée

Die Virtuelle Fachbibliothek Recht wird die 
Aufnahme neuer Quellen und Angebote künftig 
unter Berücksichtigung der gewonnenen 
Ergebnisse in Hinblick auf 
- die Gewichtung der Fachrichtungen

und 
- die ermittelten Schwerpunkte
vornehmen.
Ein Zwei-Jahres-Turnus zur planmäßigen 
Analyse forschungsrelevanter Themen wird 
künftig als ausreichend erachtet.



Beiratssitzung

Wissenschaftlich-bibliothekarischer Beirat der Virtuellen 
Fachbibliothek Recht begleitet und berät die Arbeit der 
ViFa Recht aus akademischer und berufspraktischer Sicht
Mitglieder: hälftig mit Hochschulprofessoren und 
Bibliothekarinnen und Bibliothekaren besetzt
in der bislang zweiten Sitzung des Beirates am 26.März 
2007 wurde dem Beirat die Arbeit der ViFa Recht seit der 
konstituierenden Sitzung am 24./25. April 2006 
vorgestellt und präsentiert
Abstimmung des künftigen Arbeitsprogramms der ViFa 
Recht und seine Billigung durch den Beirat



RSS-Feeds [I]

RSS = Really Simple Syndication = „wirklich einfache 
Verbreitung“ als zentraler Bestandteil des Web 2.0

Vorteile

- Nutzerinnen und Nutzer können mit Hilfe dieses 
Instruments ohne großen Aufwand und zeitnah über 
Änderungen und Neuerungen informiert werden

- Zugriff für die Nutzer in aktuellen Software-
umgebungen unproblematisch. 
Einbindung über Clients, Browser oder 
Mailprogramme neuerer Generation.

ViFa-RSS-Feeds online seit April bzw. Mai 2007



RSS-Feeds [II]

RSS-Feed „Aktuelles“ informiert über
- die Einführung neuer Module, 
- Erweiterungen des Funktionsumfanges sowie über die
- Einbindung neuer Kataloge oder Datenbanken

RSS-Feed „Fachinformationsführer“ informiert über die 
50 zuletzt in den Fachinformationsführer der ViFa Recht 
(=Internetquellensammlung) eingestellten Internet-
ressourcen.

- Perspektivisch Schaffung einer Möglichkeit, im Feed 
„Fachinformationsführer“ gezielt Fachausschnitte zu 
abonnieren zu können.



RSS-Feeds [III]

Programmierung, Pflege und Bestückung der RSS-Feeds 
ist unproblematisch:
- der Feed „Aktuelles“ wurde durch den IT-Partner der 

ViFa Recht programmiert und wird durch die ViFa 
Recht selbst laufend betreut

- der Feed „Fachinformationsführer“ wurde vom 
Verbundpartner der ViFa Recht, Academic LinkShare, 
programmiert und speist sich automatisch aus dem 
dortigen Datenpool 

Steigerung des Bekanntheitsgrades der RSS-Feeds 
durch entsprechende Hinweise in den einschlägigen 
Verzeichnisdiensten und Foren



Metasuche [I]

Die Metasuche als parallele Suche über eine Vielzahl von 
Katalogen kommt den Bedürfnissen der Nutzerinnen und 
Nutzer nach einfachen Suchstrategien entgegen 

Metasuche als 7. Modul der ViFa Recht seit April 2007

Funktion als Kernmodul der ViFa Recht ändert nichts an 
deren modularem Aufbau, der nach wie vor seine 
Existenzberechtigung hat (Metasuche kann immer nur 
Suche über den ‚kleinsten gemeinsamen Nenner‘ sein) 

zusätzlich zentraler Sucheinstieg auf der Startseite seit 
Oktober 2007 



Metasuche [II]

im Entwicklungsprozess zahlreiche technische 
Schwierigkeiten bei der Einbindung der vielen 
unterschiedlichen Kataloge und Datenbanken (Protokolle, 
Schnittstellen, Metadatenschemata, Eingrenzung nach 
Materialarten etc.) in der Regel sog. mapping
erforderlich

Technische Grundlage ist die bewährte und zahlreiche 
Funktionen bereitstellende Portalsoftware iPort der Firma 
OCLC PICA

Realisierung in enger Zusammenarbeit mit der 
Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes 
(VZG)



Metasuche [III]

Eingebunden sind 27 Bibliothekskataloge und 
Datenbanken, die in vier Kategorien gruppiert sind
Beispielhaft seien hervorgehoben: 
- Gesetze im Internet,
- Intute: Social Sciences (vorm. SOSIG), 
- Making of Modern Law und Modern World 

(Nationallizenzen), 
- Bibliotheken von sechs Max-Planck-Instituten, 
- Library of Congress sowie der 
- OPAC des Consortium of University Research 

Libraries (COPAC)



Metasuche [IV]

Komfortfunktionen
- gezielte An- und Abwahl einzelner oder aller 

Kataloge/Datenbanken sowie ganzer Kategorien
- Dublettencheck
- Eingrenzung der gefundenen Suchergebnisse
- Ändern der Suchanfrage mit erweiterten Optionen
- Speichern der Suchgeschichte für die Dauer einer 

Sitzung
- Zwischenablage als Exportvorbereitung
- Exportfunktionen (Druck, versch. Datenformate)

Demonstration der Metasuche



English spoken!

Internationalisierung von Form und Inhalt Bestandteil 
der Förderpolitik der DFG
Vereinfachung des Zugangs für Nutzerinnen und Nutzer 
aus dem Ausland
Übersetzung der Web-Oberfläche ins Englische als 
Eigenleistung der ViFa Recht (aktuell als Testversion, 
Online-Gang in Kürze)
Metasuche bereits jetzt auf Englisch verfügbar
Neue Quellen werden mit englischen Metadaten 
versehen; ebenso Quellen, die im Rahmen der 
Wiedervorlage überarbeitet werden



Optimierung des Aufsatzmoduls

Neuer Katalog: OPAC des Bibliotheksverbundes der 
Landesbehörden von Nordrhein-Westfalen (BVLB NRW)
Zur Zeit somit sukzessive Recherche durch die 
vorhandenen Kataloge
- Online-Katalog des Südwestdeutschen 

Bibliotheksverbundes (SWB)
- Online-Contents des Gemeinsamen 

Bibliotheksverbundes (GBV)
- Online-Katalog des Bibliotheksverbundes der 

Landesbehörden von Nordrhein-Westfalen (BVLB 
NRW)

Bedienungskomfort der Aufsatzsuche wird künftig durch 
eine Metasuche über die Aufsätze verbessert werden.



Web-Usability-Studie [I]

Mit der Zunahme der Inhalte und der Komplexität der 
Werkzeuge der ViFa Recht steigen die Anforderungen an 
die Benutzungsfreundlichkeit (Usability) des Portals. 
Zur Optimierung des Angebots sollen in einer Studie u. 
a. folgende Fragen geklärt werden: 
- Werden die im Portal vorhanden Funktionen von den 

Nutzerinnen und Nutzern erwartet und gewünscht?
- Wie zufrieden sind sie mit der Benutzerführung 

(Navigation) und der Gestaltung (Design) des 
Portals?

- Wie leicht fällt es, schnell und unkompliziert zu 
aussagekräftigen Rechercheergebnissen zu kommen?

untersucht werden Interface-Design, Navigation und 
Nutzerführung und die Interaktionsarchitektur 
(Recherchetools, Verzeichnisse, Metasuche)



Web-Usability-Studie [II]

Problem: begrenzter Etat
Beauftragung eines kostenpflichtigen kommerziellen 
Unternehmens oder einer kostenfreien bzw. –günstigen 
Hochschuleinrichtung? 
Entscheidung für den kommerziellen Anbieter eResult, 
Göttingen 
Gründe
- Erfahrungen im vascoda-Umfeld
- Ausgangspunkt: Spezielle Offerte für vascoda-

Mitglieder
- bestes Preis-/Leistungsverhältnis im 

„Ausschreibungsverfahren“



Web-Usability-Studie [III]

Durchführung am 23.11.2007 in Göttingen
Beaufsichtigung durch ViFa Recht-Mitarbeiter
Details des szenariobasierten Usability-Tests:
- 5 Testpersonen aus dem Wissenschaftsbereich 

(Erstnutzer!)
- Ermittlung des Erwartungshorizonts
- freie, erkundende Nutzungsphase (Protokollierung 

des Klick-Verhaltens, Protokolle lauten Denkens, 
Erfassung und Auswertung von Aussagen, Gestik und 
Mimik)

- Abarbeiten eines von der ViFa Recht entworfenen 
Fragenkatalogs 

- halbstrukturierte Einzelinterviews 
(Videokonfrontation, erneuter Aufruf zentraler Seiten)



Web-Usability-Studie [IV]

Ergebnispräsentation
- auf CD und Papier
- zwei Tage nach der Untersuchung Kurzbericht
- Endbericht
- Follow-Up: konkrete Umsetzung der Ergebnisse wird 

durch Experten der Firma eResult begleitet und 
kommentiert

parallel dazu in kleinerem Rahmen 
kostenfreie Untersuchung des Web-
Angebotes der ViFa Recht durch Studenten
des Studienganges Bibliotheks- und Informations-
management‘ der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften in Hamburg unter Leitung von Prof. 
Ursula Schulz
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Volltextangebot [I]

Sukzessiver Aufbau eines fachlichen Repositoriums
Probleme
- viele Autoren haben grundsätzlich Vorbehalte gegen 

Online-Publikationen (befürchteter Verlust von 
Urheberrechten, mangelnde Reputation etc.)

- anders als z. B. im naturwissenschaftlichen Bereich 
sind die Geistes- und Sozialwissenschaftler in Hinblick 
auf Online-Publikationen daher eher zurückhaltend

- Fach „Recht“ ist z. B. auf der Plattform www.open-
access.net überhaupt nicht vertreten



Volltextangebot [II]

zunächst sog. „grüner Weg“: Publikation und 
Archivierung wissenschaftlicher Dokumente  auf 
Dokumentenservern parallel zu geplanten oder schon 
vorhandenen Printveröffentlichungen (Repositorien)
Vorgehensweise
- Aufbau eines selbständigen Moduls „juristische 

Volltexte“ in der ViFa Recht
- Durchsuchen von Dokumentenservern mittels einer 

Metasuche der Virtuellen Fachbibliothek Recht
- Katalogisierung von im Netz befindlichen Volltexten
- spätere Archivierung (nach Einholung von 

Spiegelungs- und Archivierungsrechten)



Volltextangebot [III]

Weiteres Vorgehen
- Aufbau von Strukturen für den „goldenen Weg“ 

(Erstveröffentlichung online)
- Evaluation geeigneter Serverstrukturen (DINI-

Zertifizierung) und –standorte
- Testen von Software zur Verwaltung und Ablage großer 

Mengen von elektronischen Dokumenten  (z.B. DSpace)
Beispiele für zu archivierende Dokumente
- Tagungsbeiträge von verschiedenen 

rechtswissenschaftlichen Vereinigungen oder 
Arbeitsgemeinschaften

- Aufsätze aus Forum historiae juris
- Publikationen der Bundesministerien, des Bundestags, der 

Landesparlamente usw.
- Stellungnahmen, Gutachten, Analysen



Indexierung von Webseiten

zur Zeit noch: metadaten-basierte Recherche, geplant: 
Volltextsuche in den Internetquellen
Konzession an die „Google“-gewohnten Nutzerinnen und 
Nutzer
Indexierung mind. bis in die 3. Ebene hinein (Wegfall der 
aufwendigen Katalogisierung von Unterseiten und 
Volltexten)
Nutch als mögliche Grundlage
- Suchmaschine auf Open-Source-Basis 
- nicht-kommerzieller Ansatz stellt unabhängige 

Suchergebnisse sicher (kein Einkaufen in gute 
Rankingpositionen möglich, transparente 
Suchalgorithmen)

Überlegungen zur Archivierung von Indizes 



Authentifizierung - Autorisierung

Evaluation der verschiedenen Authentifizierungssysteme 
und –möglichkeiten (hauseigene Lösung [LDAP] vs. VZG 
[Shibboleth])
Anwendungsbereiche
- Einbindung extern lizenzierter Datenbanken 
- Einbindung der juristischen Nationallizenzen
- MyViFa: personalisierte Dienste

- Anlegen eigener Suchroutinen
- Zwischenablage und Speicherung von 

Suchergebnissen
- Hochladen von Dokumenten



„Road Show“ [I]

Ziele
- Steigerung des Bekanntheitsgrades der ViFa Recht 

speziell im Wissenschaftsbereich und in den an 
wissenschaftliche Einrichtungen angekoppelten 
Bibliotheken

- Gewinnung weiterer Kooperationspartner/Link-
patenschaften

Auswahl von 20 bedeutenden Hochschulbibliotheken in 
der gesamten Bundesrepublik unter Berücksichtigung 
der Anbindung an überregionale Nachweisinstrumente 
(DBIS, EZB)
Präsentation der ViFa Recht vor ausgewählten 
Angehörigen der Zielgruppe 



Road-Show [II] - Liste der Bibliotheken

UB Humboldt Universität zu 
Berlin 
UB Freie Universität Berlin
UBL Düsseldorf
UB Freiburg
SUB Göttingen
UB Greifswald
UBL Halle
UB Heidelberg
UB Karlsruhe
UB Kiel

ZBW Kiel
UB Konstanz
UB Leipzig
UB Mannheim
UB München 
UBL Münster
UB Potsdam
UB Rostock
UBL Saarland
UB Tübingen



DFG-Fortsetzungsantrag [I]

derzeitiger Förderzeitraum endet Ende August 2008
zu beantragender Förderzeitraum: weitere zwei Jahre
Themen:
- Internationalisierung

▫ strukturell: Kooperation D-CH-A
▫ inhaltlich: verstärkte Aufnahme internationaler 

Angebote in den Fachinformationsführer, dem 
Volltextangebot und der Metasuche

- Personalisierung (MyViFa)
a. Rezensionsdienst 
b. Möglichkeit der Erstellung eines eigenen Profils

- Entwicklung von Strategien zur Langzeitarchivierung
- Online-Assistenzsystem (BibTutor)



DFG-Fortsetzungsantrag [II]

- Ausweitung der Erfassung von Aufsätzen/Online 
Contents Recht in
a. retrospektiver (Erfassung von Zeitschriften 

zurückgehend bis 19..) und 
b. quantitativer (Auswahl weiterer Zeitschriften)
Hinsicht

- Volltextarchivierung „goldener Weg“: Erstveröffent-
lichungen wissenschaftlicher Artikel oder 
Monographien über einen Open-Access-Verlag (reine 
Online-Publikationen) 
a. Errichtung eines Dokumentenservers zur Ablage 

individueller Publikationen
b. Bereitstellen eines Tools zum selbständigen 

Erfassen und Hochladen von Volltexten durch den 
Autor



Inhalt

1. Einführung

2. Arbeitsschwerpunkte im Zeitraum Okt. 2006 – Okt. 2007

3. Perspektiven 

4. Fazit



Fazit

Strukturiertes Arbeitsprogramm gibt die Gewähr, dass 
die geplanten Schritte innerhalb der Förderzeiträume 
bewältigt werden können
Konstante Benutzungszahlen (zwischen 200 bis 250 
Zugriffe/Tag) belegen, dass die Ziele der Kunden-
gewinnung und –bindung erreicht werden konnten
- Eine weitere Steigerung kann und soll erreicht 

werden
Weitere DFG-Förderung stellt Konsolidierung und 
konsequente Weiterentwicklung der ViFa Recht sicher.
Die Anbindung der ViFa Recht an das Sondersammel-
gebiet Recht und die Staatsbibliothek zu Berlin garantiert 
einen nachhaltigen Betrieb mit Auslaufen der DFG-
Förderung



Vielen Dank!

http://www.vifa-recht.de
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